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Wooltex Mäutel 

Nu WH- ;z»·»» Und JZZW Mäutel redu- 

zirt zu 

s1".50 
Its-»Ja 15.()U, 1350 und IIZJJH Mäutet re- 

« 

duzirt zu 

89.95 
81().()0, 8.5(»t, 7.5() und 6.5() Mäutel reduzirt 
zu 

s4.95 
85.00, 83.50, 853.()0 und 8250 Mäntel redu- 
zirt zu 

sl.98 
Dies schließt jeden Frauen-, Mädchen- 

und Rindermautel im Laden mit ein. Das 
warme Wetter hat unser Mantelgeschäst zu- 
rückgehalten. Unser Verlust ist Euer Ge- 
winn! 
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Gesunde, 
und Erwachsene findet msm in dm Familien wo 
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Alpenkräuter 
das- Hanzmxttcl ist« Er entfernt die Unreimgfciten aus dem System 
und macht neue-J, renne-T rothes Blut, und bildet feste smochen und 

Muskel-L Er ist besonders fnr Kinder Und Leute von zarter zeörpers 
beschaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit dringenden 
Wurzeln und Kräutern hergestellt ist« Ueber ein Jahrhunsett im Ge- 
brauch ist et seiten-tobt tm- stät-währt 

It ist nicht« wie andere Mem-zittern in Apothelen zu haben, sondern wird 
den W direkt teueer due-i die alleinigen Fabrikanten und Eigentüm- 

DK PETER FMNEY F- soNs cO., 
irr-m so. nos- »-.. eurem. tu- 

cFrau Rath Bann-Leucht 
Möchte Delegatin zum dem. Natio- 

u·t-Conveat werdet-. 

Soll ihren Vater stimmte-. 

Denver, Col» 21. Dec. hier und 
in anderen Theilen des Staates ist 
eine Bewegung im Gange, die Wahl 
von Frau Rath Brnan-Leavitt, der 
Tochter William Rnnings Bryan’5. 
als Delegat zur nächsten deine-trott- 
schen National-Convention, die be- 
lanntlich in dieser Stadt abgehalten 
werden wird, Vurchzusetzen Jhr soll 
dann die Ehre zutheil werden, ihren 
eigenen Vater fiir die Romination als 
Präsidentfchaftscandidat in Vorschlag 
zu bringen. Wenn sie nicht als Dele- 
aatin erwählt werden kann, sosi sie 
doch wenigstens als Berdretekin eines 
Delegaten der Evnvention beiwohnen 
Wenn Frau Rath Bryan Leavitt 
wirklich gewählt werben sollte, wird 
sie die erste Frau fein, die einer Na- 
tionaliConvention als Delegatin an- 

gehört hat. 

Mitchell erkrankt. 
Während einer Versammlung miner 

bendesihetn nnd Gruben-irdenem 
Jndianapolis, Jnd., 21. Dec. Bei 

der gestern hier abgehaltenen Tonse- 
renz von Kohlengrubenbesitzern und 
Grubenarheitern wurde John Mit- 
chel1, der Präsident der United Mine 
Worlers of America, plöslich trank. 
Anfangs war man sehr besorgt, weil 
Mitchell, der sich erft unlängst einer 
gefährlichen Operation unterzogen 
hat, über heftige Schmerzen in der 
durch die Operation verursachten 
Wunde klagte. Auf den Wunsch des 
Kranken wurde ein latholischer Prie- 
ster gerufen, der Mitchell die Sterbe- 
salramente reichte. Jm Laufe des 
Nachmittags besserte sich das Besin- 
den des Kranken derart, daß die 
Aerzte erklärten, es sei nichts ernst- 
liches zu befürchten. Heute Morgen 
war das Befinden Mitchell’s zufrie- 
densiellend. Die Versammlung Her 

Grubenbefitzer und Grubenarbeiter 
wurde spät am Nachmittag bis zum 
30. Januar 1908 verjagt. 

satley will eesigntrem 
Bitt me seinen Feinden in Tean 

beständig verfolgt. 
Washington, 21. Dec. Hier wurde 

gestern allgemein behauptet, daß Bun- 
dessenator Bailey von Tean die Ab- 
sicht habe, auf seinen Sitz im Senat 
zu verzichten und so bald wie mög- 
lich seine Resignation einzureichen. 
Als Grund wird angegeben, daß die 
alten Feinde Bailey’s nicht aufhören, 
ihn mit Antlagen aller Art zu ver- 

folgen und ihm das Leben in der 
Bundeshauptstadt unerträglich zu ma- 
chen. Er soll, wie heute hier aufs be- 
stimmteste behauptet wurde, noch ein- 
mal formell angellagt werden, von 
der Waters Pierce Oil Co. Gebiih- 
ren dafür angenommen zu haben, daf- 
er ihr behilflich war, als Zweiggesell- 
schaft der Standard Oil Co. nach 
dem Staate Terag zu kommen. So- 
wohl diese wie auch andere Klagen 
sind in einem Pamphlet enthalten, 
das vor einigen Tagen sämmtlichen 
Mitgliedern des Tor-greises zugefchickt 
worden ift. 

cchanrige Zustände 
Jnsessen eines Jereuhofuitals wurden 

fast unmenschlich behandelt. 
New York, 21. Dec. Vor der von 

Gouverneur Hughes ernannten Com- 
mission, die die Zustände in dem 
Manhattan Staatshospital für Jer- 
sinnige auf Wards Island untersu- 
chen soll, sagte gestern Dr. John Mc-· 
Carty, ein in der Anstalt früher an- 

gestellter Krankenwärter, daß Jnsaf- 
ien oft ganz geringer Versehen wegen 
niedergeschlagen und brutal behandelt 
wurden. Jn einzelnen Fällen seien 
Patienten getviirgt und auch sogar 
gehängt worden. Das Hängen sei« 
wie der Zeuge erllärte, stets in der 
Gegenwart von anderen Patienten 
vorgenommen worden, damit diesen 
Furcht eingejagt werden sollte. 

Ist-let angekommen 
Der Iete Orchester-dir eut der Meteo· 

politan Opera Bot-se Co. 
New York 21 Dec An Bord des 

Dampfers, Kaiserin Auguste Victo 
rin« traf heute Gustav Mahier, der 
frühere Direiior der kaiserliche-i Oper 
in Wien, hier ein um die Leitung des 
Orchesters im inetropolitan Opern 
haus zu übernehmen. Trotz aller 
gegentheiligen Gerüchie wird hier 
aufs beitirnmteste behauptet daß Di- 
rektor Conr b mit Ablauf dieses 
Jahres zurück treten und in Herrn 
Mahler einen Ichfolger erhalten 
wird. Herr N« hier ist einer der er 
sien lebenden Jnierprefen Beethoienå 
und Mozarts und einer der be- 
rühmtesten Dirioenten Wagner’icher 
Opern. 

That eines Wehr-sinnigem 
St Joseph, Mo» 2.1 Dec, Jn Ca- 

meron, Mo» erschoß heute der plötz- 
lich wahnsinnig gewordene Former 
Albert Fille seine Gatti n, Tochter und 
seinen Bruder wo «.)er1ieieriesich 
freiwillig der Polizei. 

—- Von der Admiralität in Lon- 
don wird ei traur- entschieden-sie 
in Abreise ge Ghin wie sei-selber- hie Ul Wissens ,e, im Mai-W 
Ws ein ver is Wisse-le 

An der Arbeit 
Law und Orsgisgue instruirt 

Polizei in Chiusi-. 
Hehe in Ner- Ortes-M 

Chicago, 23. Dec. Arthut Bur- 
rage FarwelL der Präsident der «Chi- 
rago Law and Order League«, hat 
irn Auftrage der Organisation jedem 
Polizisten der Stadt ein Schreiben 
zugestellt, in dem ersagt, die Liga ver- 

lange, dasz jedes Mitglied der stiidtis 
schen Polizei seine Pflicht thue und 
Wirthe, welche im Widerspruch zu den 
ausdrücklichen Bestimmungen des 
Staatsgesehes ihre Wirthschasten an 

Sonntagen offenhalten, verhaftet. 
A. V. Farwell berust sich in feinem 
Schreiben auf Entscheidungen der 
Stadtrichter Fale und-Desp, die, wie 
berichtet worden ist, erklärten, daß das 

Staats-gesetz betreffs der Schließung 
von Wirthschaften befolgt werden 
muß. 

New ereans, La» 23. Dec. Von 
den 2000 Wirthschaiien dieser Stadt 
waren gestern alle theils freiwillig 
theils aus Veranlassung der Tempe- 
renzsanatiter, die seit einiger Zeit 
eine ganz außerordentliche Thätigleit 
entwickeln, geschlossen. Bis zum 
Abend waren sechzig Wirthe wegen 
Uebertretung des Sonntagsgeseves 
verhaftet worden. Vertreter der soge- 
nannten Ordnungsliga, die den Wir- 
then den Krieg erklärt hat. erklärten 
gestern, dasz sie nicht eher ruhen wer- 

den, bis alle Wirthschaften an Sonn- 
tagen geschlossen sind. 

Werden Freunde 
Ausgang des Duelle zwischen Wekerle 

und Pslotryi. 
Budapest, Ungarn, 28. Der. Wie 

bereits vor einigen Tagen mitgetheilt 
worden ist, hatte Dr. Weterle den 
früheren Justiztninister Polonhi zum 
Duell herausgesotderL Gestern sand 
das Duell in der Nähe dieser Stadt 
statt. Die beiden Duellanten benutz- 
ten Schwerter, ohne sich jedoch zu ver- 

lehen Nach dem Zweitamps, der 
etwa zwanzig Minuten dauerte, reich- 
ten sich die beiden Gegner die Hände 
und wurden gute Freunde 

Heirath-i wieder-. 
Inn Clerii Henl eborene Schar-dein 

us Mitte-n ee in Berlin- 
Berlin, Liz. Dec. Am sechsten Ja- 

nuar wird hier die Hochzeit der ges- 
schiedenen Frau Clara Hehl, gebore- 
nen Schandein, aus Milwautee, 
Wis» mi dem Prrtraitmaler Arthur 
Schulbeck stattfinden. Seinen künfti- 
gen Wohnsitz wird das Paar in einer 
Mächtiger Ban im Grunewald aus- 
schlagen. Frau nflara, ein Sproß der 
bekannten Brauersamilie Schandein 
in Milwaulee, erbte nach dem Testa- 
ment ihrer verstorbenen Mutter ein 
riesiges Vermögen. Zwei verheirathete 
Schwestern sochten die Nechtsgiiltigteit 
des Testaments an. Jn dem Prozeß 
sagte der Gatte geaen die Gattin aus- 
Sie sieate trotzdem. Darnoch klagte 
Frau Clara auf Scheidung, die ihr 
vom Gericht auch bewilligt wurde. 
Beide Söhne wurden ihr zugesprochen 
Sie fand ihre Schwestern mit je einer 
Million Dollars ab, den ehemaligen 
Gatten mit einer halben Million und 
überschrieb jedem Sohne eine halbe 
Million 

Unzähltge Pläne. 
Zur Vermehr- der Einst-huren des 

deuts nistet-set 
Berlin, 23 Dec. Die Zahl der 

Vorschläge, die der Regierung ge- 
macht werden, um ihr zu den er- 

wünschten und absolut nothwendigen 
Mehreinnahmen zu verhelfen, ist Le- 

ion. Ein abenteuerlicher Plan wech- selt mit dem anderen ab. Vorläufig 
ist nur die Einführung des Spiritus- 
monopols beschlossen. Alles andere 
ist nebelhaft, und die ganze Situa- 
tion ist ungetliirt. Ohne Zweifel wird 
die Lösun des Finanzprobletns den 
rößten T il des Reichstags in An- spruch nehmen, wenn dieser in der 

zweiten Januar-wache wieder zusam- 
mengetreten sein wird. 
Preis-hu Weilmmyidbåmue 
Für die Mitglieder der kaiserliche- 

Fqueilie in Pindus-. 
Berlin 23. Dec Jm neuen Pa- 

lais zu Potsdam sind dreizehn Weih- 
nachtsbäume hergerichtet, die morgen 
Abend, wenn die Bescheetung für 
die Mitglieder des kaiserlichen Hauses 
stattfinden im Glanze von tausenden 
buntfarbiget Glühlichter etstrahlen 
werden Die beiden größten Bäume 
sind für das Kaisers-am selbst be- 
stimmt; die anderen der Größe nach 
für die Kinder und Kindeslinder. 
Der kleinste der Bäume, ein kaum 
einen Fuß hohes, zierlich gewachsenes 
Tannenbäumchen« ist für den jung- 
sten Sproß des Kaiserhauses, den 
zweiten Sahn des Kronprinzenpaas 
rez. 

Tasse im Kaisers-O 
Berlin, 23. Dec. Die Cetemonie 

det Taufe des zweiten Spkößlings 
des Kronptinzenpaares fand gestern 
im Marmorpalais bei Potsdatn statt, 
und zwar im engen Kreise. HDie feierliche Funktion wurde dehnt Zer- tommen ernäß begangen 

Familien a el, an der auch Itzt-erw- lætkskllernhausesw etMelrx ans D. one-beede- 
selt. ... 

Tini-te- JL Tritt-erson. 
tu neue Its-er der vertritt-rissest Its-- 

rttüt im Bund-dienten 

Charles A. Culberfon von Texas, 
den die demokratischen Mitglieder des 
Bundeösenates zu ihrem Führer er- 
wählt haben, gehört dem nationalen 
Oberhause seit 1899 an. Er ist ein 
hervorragender Anwalt und besiht in- 
sonderheit große Erfahrung in der Ei- 
senbahn- Gesesgebun 

Der nunmehrige Führer der verno- 
tratifchen Minorität im Bundessenat 
wurde 1855 in Dadeville, Ala» als 
ältester Sohn David B. Culbersons 
geboren, welcher 22 Jahre lang dem 
nationalen Repräsentantenhause ange- 
hörte nnd 1858 sich mit seiner Familie 
in Texas niedergelassen hatte. Charlei 
A. calberion graduirte 1874 am Mi- 
litäriichen Institute zu Lexington, Va» 
studirte an der Universität von Vir- 
ginien die Rechte und etablirte sich, 
1878 zur Barte zugelassen, in Dallas, 
Tex» als Advotat. Er war von 1881 
bis 1882 Month-Anwalt von Marien 
County, Ter» von 1891 bis 1894 Ge- 

; neralanwalt Des Staates und von 
s 1895 bis 1899 Gouverneur Culbers 

son war einer der Verfasser des radi- 

Elalen Eisenbahn- Gesetzes, das seiner 

i M 
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Tranke A. ausser-m I 
sZeit von der Legislatur von Texas(l 
Ieingenommen wurde, und wußte als; 
Generalantoalt des Staates die Lan-« 

iftitutionalitiit des Gefehes, als diese 
ivon den Eisenbahn-Gesellschaften be- 
; kämpft wurde, in allen Gerichtsinstam 

zen siegreich zu verfechten. Als Gou- 
vern UT von Texas fördetie et eifrig 
da dortige Schulwesen. Das Tages- 
gei Jack- im Lande bildete er, als er 
181 J auf Grund eines in Tean be- 
stehsnden diesbezüglichen Geehes die 

Abhaltung eines in jenem S aate an- 
deraumten Faufttampfes zwischen 
»Gott-est und Fihsimmons untersa te 
und zur Durchführung feines Verbo es 
die »Tean Ranchers,« eine militärisehe 
Organisation des »Er-ne Star«-Staa- 

; tec, mobilisirte. 

Schwedeng neuer König· 
Die bisher-tat Stillst-it sind sie Daumen- 

seztehssssers III-v- V. 

Der nunmehrige König Gustav V. 
von Schweden ist in Regierungsange- 
legenheiten tein Neuling. Wiederholt 
führte er für feinen verstorbenen Va- 
ter, wenn dieser wegen Krankheit sich 
von den Regierungsaeschäften zurück- 
ziehen mußte, die Negentschafi. Jn 
den Jahren von 1884 bis 1891 ver- 
sah der damalige Kronprinz Gustav 
den Posten eines Vizeisnigs von Rot- 

«tvegen und zog sich durch seine beharr- 
lichen und entschiedenen Bemühungen, 
die schwedisehmorwegische Personal- 
union aufrecht zu halten, die Feind- 

sfchaft der raditaten Majorität im nor- 
; wegischen Storthing zu. Der Storthing 
jentzog ihm denn auch eine jährliche 
;Apanage von 50,000 Kronen Els- 
!4()0). 
i Beim schwedischen Volte erfreuen 
s sich Gustav Y» der gegenwärtig im 50. 
s Lebensjahre steht, und seine Gemahlin 
! —- 
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Gusse-v V. von Schweden- 

Mktoria, Schwester des jeßigen Groß- 
herzogs Friedrich li. von Beben, we- 

sen ihrer demokratischen Alliiren und 
htet Michihätigkeit großer Beliebtheit. 

Der 1881 abgeschlossenen Ehe sind 
drei Söhne, der nunmeheige Kron- 
ptinz Gustav Adolf, Prinz Wilhelm 
»und Pein-z Erit, entsprossen Prinz 
Wilhelm, der im 24· Lebensjahre sieht, 
weilte im verwichenen Sommer in den 
Ver. Staaten. 

Gustav Y. empfing seine Ausbil- 
du an der Universität Upsalax er 

sie fast alle Länder Europas und 
i in der U Mem Wes- M 

Strahenreinigung. 
Oststuihestitlar. Ue stiisszems M 

tesm und trockne-. 

Jn Betsxis ist dieser Tage die et 
elektrifdsd TEtrafzenmaschmaschine 
Dienst gebt-m word-n 

Tiefe neuen Maschinen haben geget 
über den jetzt ncch gebräuchlich:n, m 

zwei Pferden bespannten Waschmasch 
nen grosse wirthfchnftliche Votzii 
Sie etseyen Sprengwagen, Lehren 
schinen und Arbeiter mit Gutn s 

I IHTII «- 

Elektrifche Ciraßenwafchmaichinr. 

fchrubbern. Sie fprengen und reini F Essi. 
gleichzeitig und trocknen die gerein g- ,- T-, 
ten Straßen, ganz leich ob diese tni f 
Aspbalt, Holz, Vgamdann Wiene -" 

Pflafter u. s. w. belegt sind, sofo J 
wieder. Eine Kieöbesireuung ifi als »F 
in vielen Fällen überflüssig. Durssks 
den Fortfall der Befpannung wird di. — j’ 
Verwaltung unabhängig von dem k- Y« 
Fuhrunternehmer, und ie T: 
tann ununterbrochen arbeiten. MS V 
rend mit den bisherigen Wafchrnafch - 

nen 35,000 bis 40,000 Quadratrneter 
läche il Meter etwa 1 York-) in einer s 

chicht gereinigt werden, können mit 

z- diesem elektrischen Automobil 75,« 
bis 100,000 Quadratmeter in dersel- s 
ben Zeit vertehrssicher gemacht werden« tx- Die zwei oierpferdigen Motoren genü-· z, c 
gen für eine 10- bis 15ftiindige un- 

unterbrochene Arbeitszeit Der Kessel 
faßt ungefähr 2500 Quart Wasser-. 
Das Gewicht einer mit Wasser gefüll- 
ten Maschine stellt sich auf etiva Ic. 
000 Pfund. 

Die dritte Dom-. K» 
III III-nd eines see-et- sahlgetesos se- 

Isstesszln seist-It 
Volle 78 Tage bat die Herrlichkeit 

der ersten Durna gewährt, von der die 
Optimiften in aller rren Länder den 
Anstoß zu freiheitltcher Entwicklung 
des Zatenreiches erwarteten. Dann 
wurde sie auseinander gejagt, und auch 
der zweiten Duma ging es nicht bef- 

« 

fet; nur dauerte sie 30 Tage länger. 
Nun wird die kürzlich zufammen- 

getretene dritte Dutna als ausfchlags« 

Pikifident Khomyatoss 

gebend fiir die russifchen Experimente 
einer parlamentarischen Regierung ein-I gesehen. » « 

Im Gegensan zu feinen Vorgänger-i 
ist ieses Adaeordnetenhauiz ein Parla- 
ment der Gegenrevolution, und schon 
bei seinem Entstehen hat ihm dek 
Volksmund den Namen Gospodstajm 
d. h. »Herrens«-Barloinent,« gegeben; 
denn das neue Wi;:hlgesetz, das, in Vet- 
gewaltigung der ersten Versprechungen 
des Zeiten« erlassen wurde, sicherte der 
Grundbesitzer-Kurie eine größere Ver- 
tretung alr- asen den anderen Kutten, 
Sizii-ten Arbeitern und Bauern, zu- 
sammengenominen. 

Namentlich die ungebildete Landbes 
völteeung, auf die man bei der erster-» 
Wahl stark kierechnet hatte, die sieh obs-IS leicht durch den Kampfruf »Juki-« "" 

Land« auf die revolutionäre Seite hin- 
ziehen ließ, wurde durch das neue Ge- 
setz in eine untergeordnete Stellung zu- 
rückgedriingt. Die stiidtifchen Weiblei- 
wiederum lnurden auf einer Grund- 
eigentbumsbascs in zwei Klassen ein- 
getheilt, wobei die reichere Minorität 
die gleich starke Vertretung erhielt wie 
die ärmeren Klassen. 

So dominieen in der dritten Drin-a 
die Besitzenden, deren Interessen file die Aliire..i)terhaltung oder doch nukk 
qlliniiliie Entwicklung der beste udm -" 

Ordnung sprechen, und es er cheint 
nicht gerade gewagt. ihr eine längere Tauer zu prophezeien 

Jhr Präsident Rhontyaioss gehskt den Ottobrifien oder der Partei de- 
Gemäßigten an und wurde auf Grund 
einer Vereinsaruna zwischen Wese- und den Krnseroativen gern-ist« Is- » 

ist Vertreter von Smoimt,«- weis-F früher das Amt des Abels-n 
« 

i- 
ietleidete und sich unsweiief » 

seliebtheit erfreute; er ist ZJH I 
Und gilt tu Ase-erfragen M sW 
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